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GVL-Nationspieler Schäper und Walch in Form – 
«Fösi» behält Führung in Handicap-Rallye 2015 
 
Die beiden GVL-Nationalspieler Lukas Schäper und Christian Walch zeigten sich  
beim zweiten Saisonturnier des Golfverband Liechtenstein am Pfingstsamstag im 
GC Ravensburg gut in Form. Sie erspielten jeweils 28 Bruttopunkte und teilten 
sich mit Joscha Hahn vom GC Steisslingen den Tagessieg. Markus Foser konnte 
in der Gesamtwertung der Handicap-Rallye 2015 seine Spitzenposition 
verteidigen; er liegt nach zwei Turnieren aber nur noch vier Punkte vor dem 
nächsten Verfolger, Haimo Haas. 
 
Vaduz, 25. Mai 2015 – Bei idealem Golfwetter – trocken, aber nicht heiss – konnte am 
Pfingstsamstag im GC Ravensburg das zweite Turnier der Golf-Rallye 2015 des 
Golfverband Liechtenstein (GVL) gestartet werden. Am Start waren insgesamt 22 
Golferinnen und 49 Golfer. Der Platz präsentierte sich trotz der vorangegangenen 
Wetterkapriolen in gut gepflegtem Zustand und ermöglichte nicht nur ein erfreuliches 
Spiel, sondern auch gute Scores. Dies vor allem in der zweiten Handicap-Kategorie, in 
der gleich drei Spieler ihre Vorgabe deutlich unterspielten.  
Bei den Herren entwickelte sich ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen um den 
Tagessieg: Die beiden GVL-Nationalspieler Lukas Schäper und Christian Walch 
präsentierten sich in guter Form und bereit für die in wenigen Tagen beginnenden 
Kleinstaatenspiele in Island. Mit 28 Bruttopunkten legten die beiden die Latte hoch, 
doch nach 18 gespielten Löchern stand mit Joscha Hahn vom GC Steisslingen noch ein 
dritter Golfer mit dem gleichen Ergebnis zu Buche – und die Trophäe für den Bruttosieg 
ging an Hahn, der auf den Back Nine mehr Punkte erzielen konnte als die beiden GVL-
Spieler. 
In der Nettowertung der Kategorie I (Handicap 0 bis 18,4) siegte Gert Trauner vom GC 
Montfort Rankweil, der als einziger in seiner Kategorie sein Handicap unterspielte. Der 
Sieg in Kategorie II (Handicap 18,5 bis 36) ging an den Ruggeller Patrick Bösch, der 40 
Nettopunkte erspielen konnte. Er wird in Zukunft mit Handicap 31,5 an den Start gehen. 
Die grossen Sieger des 1. Handicap-Rallye-Turniers vom April im GC Gams-
Werdenberg «schwächelten» in Ravensburg ein wenig. Trotzdem konnte Markus 
«Fösi» Foser seine Leaderposition in der Kategorie Herren I verteidigen; neu liegt Foser 
mit 68 Punkten vor Runner-up Haimo Haas, der etwas aufholen konnte und nur noch 
vier Punkte Rückstand aufweist. Die Entscheidung in der  Handicap-Rallye 2015 fällt 
am 27. Juni im GC Montfort Rankweil (Vorarlberg). Die Gesamtsieger (Nettowertungen) 
der Handicap-Rallye erhalten eine Einladung zum Fürsten Golf Cup (8. August) im GC 
Bad Ragaz. 
 



 

 
 
GVL-Turnier, GC Gams-Werdenberg, Stableford; Brutto Herren: 1. Joscha Hahn (Steisslingen), Lukas Schäper und 
Christian Walch (beide Gams), je 28 Punkte. Brutto Damen: 1. Doris Wolf (Montfort Rankweil) 20 Punkte. Netto 
Kategorie I: 1. Gert Trauner (Montfort Rankweil), 37 Punkte; 2. Andreas Bertsche (Ravensburg) 36 Punkte; 3. Doris 
Wolf (Montfort Rankweil) 33 Punkte; 4. Joscha Hahn (Steisslingen), Christian Walch (Gams), Roland Braunschweig 
und Edgar Böhler (beide Ravensburg) je 31 Punkte; 8. Martin Vogt (Domat/Ems), Thomas Schaber (Gams), 
Leonhard Obergfell und Günther Hilker (beide Ravensburg) je 30 Punkte. Netto Kategorie II: 1. Patrick Bösch 
(Montfort Rankweil) 40 Punkte; 2. Stefan Gessler und Edwin Schöllhorn (beide Ravensburg) je 38 Punkte; 4. Ingrid 
Gutzwiller-Gfölner (Bludenz-Braz) 36 Punkte; 5. Sabine Fitz (Ravensburg) und Dietmar Flatz (Montfort Rankweil) je 
34 Punkte. 
Handicap Rallye 2015, Zwischenstand nach zwei von drei Turnieren: Herren Kategorie I: 1. Markus Foser 
(Gams) 68 Punkte (41 + 27); 2. Haimo Haas (Bludenz-Braz) 64 Punkte (35 + 29). Herren Kategorie II: 1. Bernhard 
Hornig (Gams) 67 Punkte (36 + 31). 
 
 
 
 
Bildlegende: 
 
Bei perfekten Bedingungen konnte am Pfingstsamstag im GC Ravensburg das zweite 
Turnier der GVL-Handicap-Rallye 2015 gespielt werden. Es gab gute Scores und für die 
Preisgewinner auch viel zu lachen. 


